
Die

israelitische Bevölkerung
der deutschen Städte.

Ein Eeitrag zur deutsohen Städtegesohiohte.

Mit Benut"zung archivalischer Quellen.

IU.

NÜRNB ERG I M MIT TEL ALT E R.

Quellen: Erste und zweite Abteilung.

Unter Mitwirkung

Sie g m n n d~S a I fe ~ (1

herausgegeben

Mo r i tz § t e r ll.

Kiel 1894-1896.
H. Fiencke.



99

Das Anfangs- und Schlussjahr für die im Xekrologium verzeichneten Spenden

lassen sich nicht mit gleicher Bestimmtheit feststellen. \Yährend der ter­

minus ad quem 1346 llusdrücklich mitgeteilt ist (f. 8Sb), fehlt für den

Anfang jede Jahresangabe. \Vir wissen nur, dass der 1298 getötete Isak

b. Samuel aus :\Ieiningen die Spenden bis f. 57R im Jahre 1296/7 in sein

Gedenkbuch eintrug, die verzeichneten Spenden also vor dieser Zeit ge­

lobt wurden. \Vir setzten ca. 128o, indem wir die Lebenszeit der auf den

ersten Blättern verewigten Rabbiner berücksichtigten.

In der folgenden Übersetzung werden die Eigennamen meistens nach der

in den mittelalterlicher; erkunden und Quellen, sowie in den \\"erl~en

von Griitz, Zunz und Steir.schneider acceptierten Urthographie geschrieben.

Von den Titulaturen ist i:n mit 'der gelehrte', ':-:i und :i,'" stets mit

Rabbiner übertragen, weil sich ein Cnterschied kaum feststellen lässt.

\Vir haben die Übersetzung des ':i:1, das vielleicht lediglich den Ge­

meimlerabbiner hezeichnet, mit einen * i:*Rabbiner) versehen, falls eine

spätere AuffilHlung von Belegen für unsere Vermutung eine ()rientierung

fordern sollte.

[46a]1 Donnerstag, den 18. Kislev im Jahre SoS 7, begann die 1296 Xov. 15

Gemeinde) in \Vonne und Freude im neuen Gotteshause zu beten.

Innerhalb dieses Jahres habe ich zur Ehre des Schöpfers und

zur Ehre des neuen Heiligtums dieses Gedenkbuch geschrieben.

Isak) Sohn Sanmels s. A., aus Meiningen.

Jubeln will ich dem Könige, welcher in den Kreis [seiner

Verehrer] eingezogen ist. 0 möge er seine Majestät daselbst

thronen, seine Güte clort herabströmen lassen, bis dem Volke,

welches ihm nahe ist, der Erlöser erscheint. - Bis jetzt· hat

1\,[ar Simson dieses Haus gebaut. Er, der in Demut wandelte,

beschleunigte die Arbeit von der Grundsteinlegung bis zur Krö­

nung des Gebäudes. Kaum aber hatte er sein \Verk vollendet,

ging er ein zur Ewigkeit. Doch durch die Hilfe der Freigebigen

und cltlrch die Freigebigkeit der Edeln sind die Baulichkeiten

ausgeführt worden. Die Namen dieser Spender aber sind in das

Buch der Geliebten 2, welche im Staube schlafen, eingezeichnet worden3•

11 Blatt 45 enthält: I) Das Gebet bl'i Verkündigung des Xeumonds;

2) Segensspruch für die Cemeindemitglieder, welche sich die Pflicht auferlegen,

die' Scheni wechamischi wescheni' genannten Fasttage zu halten; 3) Segensspruch

für die Wohlthäter und Synagogenbesucher ; 4) Gebet für Kranke und 5) das

lAb harachamim' beginnende Gebet für die :\Iärtyrer Israels. 2 Vorl. i~i: t,l,'
C~':':1~. Der Ausdruck deckt sich mit folgendem Citat aus christlichen Kreisen:

'Daz ir name werde gescriben an des ewigen libes buche' "Ruoland Liet

ed. W. Grimm 228, 1. 15-16). :l Es folgen hier in der VorI. (lie fast in allen
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R. Sabbatai 1/4 [lVIark]1. [f. 47 bJ

Der Rabbiner R. Jonathan 2, für welchen man I Gulden spendete.

R. Jechiel und seine Frau RaheI, Tochter R. Samuels, welche

zwei Gesetzrollen und ein MachsOl·3 hinterliessen, die

Frauensynagoge und das Gemeindebad erbaueten, 10 J\tIark
zum Ankauf von \Veizen für die Armen auf Pessach'!, 10

:~'vIark für Lichter zu Sabbaten und Festtagen in der Syna­

goge, 10 Mark für Oel, um Licht in einem Glasgefässe

während des ganzen Jahres zu brennen:', 4 :Mark zu Lichtern

an Sabbaten und Festtagen für die Armen, 3 Mäntelchen';

und noch andere Stiftungen 7 vermachten.

R. Raba8 und seine Frau Ziuna!J, für die man 1/"2 Mark spendete.

)femorbüchern verzeichneten Seelengedächtnisse für die Geisteshelden Israels

und einzelne \Vohlthäter, die Seelengebete (Jiskor) in hebräischer und alt­

französischer Sprache für die einzelnen Opfer der Verfolgungen, wie auch für

die heimgesuchten Gemeinden: Quellen III, 85-87.
1 Vorl. V"~i; zu ergänzen ist p'pi, welche Bezeichnung wie p'pi

=,0: und =,'i:a: in der mittelalterlichen Responsenliteratur die feine Mark Silber

bezeichnet. 2 Jonathan b. Isak, Zeitgenosse R. Eliesers b. Joel haIevi, R. Simchas

aus Speier und R. l\Ie'irs aus Rothenburg. Er war Lehrer des Letzteren und

Chajim Or saruas (RCA nr. 90). Von ihm zu unterscheiden ist R. Jonathan

b. David hakohen, welcher in Lunel wirkte (Isak Or sarua I,64 nr. I 13 u. Ö.,

Renan·Neubauer in I-list. litter. de Ila France XXVII, 510). Von seinen Fa­

milienmitgliedern sind bekannt: ein gelehrter Sohn R. 1\hron (Chajim Or sarua

nr. 68), ein Bruder R. Joseph in Würzburg (?lIardochai b. I-lilIe! zu l\Ioed

Katon 925, ed. Riva di Trento nr. 1732) und die hier verzeichneten: *Rabbiner

R. Isak und eine \'erheiratete Tochter Rahel (S. 101). Vgl. RGA. des R. Me'ir aus

Rothenburg in Hagah. ?llaimon. ed. Amsterd. Ischut I 16b; ders. ed. Bloch

133 nr. 95,166 nr. 46; ders. ed. Rabbinowitz nr. 52b; Chajim Or sarua nr. 2,9°,
257; Kohn, l\Iardochai b. I-lillel 134; Gross, R. Isak b. lvlose Or sarua in

l\fonatsschr. f. cl. Gesch. u. \Viss. d. Judentums XX, 256; :Michael, Or ha-chajim

480 nr. 1040 u. a. II Vorl. i'in~, das Buch, welches die Gebete für den

Jahrescyklus eier Festtage enthält. 4 Schulchav aruch, Orach Chajim 429,1,

Anm.; Isak Or sarua B, 113 nr. 255 auf (;rund des jerus. Talmud Baba batra

1,4; Jacob Levi (l\laharil) l\linhagim, I-lilchot Pessach. § Vorl. i~C';' 1i,:a:t,
;'jCl;' M'~" t,:~ M":'=i~ p.r,,;,r, weist wol nicht auf ein 'Jahrzeitlicht', sondern

auf das 'Ner tamid' hin, ein beständiges Licht, welches zur Erinnerung an das

schon für das Heiligtum Israels gebotene, stets 7.U unterhaltende Licht (Exodus

27,20 -22; Levit. 24,1- 4 und Num. 8,1-5) auch in den Synagogen dauernd

gebrannt wird. 6 VorI. 0·r,·L"~, zum Schutze und Schmucke der Thorarollen.

7 VorI. n,Cl'p:"i. l! VorI. ~~i, chald., einst Name eines Amoräers (Talmud­

lehrers). \} Vorl :"ij,":a:. Der Name kann weibliche Form (vom hebr. Zion, n. pr.

m.) mit dem Begleitllamen (Kinllui) Ventura (Tih <:ittin 92, Schulchan hamaarechet
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R. Ascher, Sohn R. Isaks haIevi, und seine Frau Hanna 1/2 Mark
und I Gulden1.

R. Samuel, Sohn R. Salomos, und seine Frau Belet, welche der
Gemeinde ein Grundstück schenkten und darauf eine Syna­
goge erbaueten.

R. Abraham, Sohn R. Salomos, und seine Frau Hanna I Gld.
Der Rabbiner R. Eleasar2, Sohn des Rabbiners R. Juda, 1/4 [Mark].
R. Juda, Sohn R. Jacobs hakohen, der Fromme, 1/8 [Mark].
Frau Zippora, Tochter R. Judas hakohen, I Gid.
Frau Guta, Tochter R. Samuels, 1/.L [Mark].
Frau l'vIaimona, Tochter R. Eleasars haievi, 1/4, [Mark].
Der *Rabbiner R. ]sak3, Sohn des Rabbiners R. Jonathan, 1/4

[Mark].

Frau Rahel4, Tochter des Rabbiners R. Jonathan, 1/2 [Mark] für
die Synagoge.

Frau Belet, Tochter R. Pessachs haIevi, 1/8 [lvlark].

R. Alexander, Sohn R. Moses hakohen, 1/1 [Mark], auch liess
er den hölzernen Aimemor5 bauen.

68,128 u. 01.) oder lleutschen C-rsprungs 'Sigune' sein (Förstemann, Altdeutsches

Namenbuch 1,1087; \Yeinholll, Die deutschen Frauen in dem Mittelalter, P, 23).

1 VorI. ::';'i. 2 Nicht zu verwechseln mit dem nach dem Titel seines Ritual­

werkes 'Rokeach' genannten Elcasar b.Juda aus \Vorms. Diesen Letzteren bezeichnet

der Verlasser der I-Iagahot ~Iaimonijot, R. l\Ie"ir hakohcn aus Rothenburg, um

eine Vcrwechselung mit dem hier Genannten zu verhüten, wiederholt noch

mit dem Namen seines l;rossvaters Kalonymos (llagah. l\Iaim., I IiIch. Tefilla

UI, 8; Sabbat XXIX, 8; XXX, 9; Jom tob I, 7; Scholar I, 1 U. ö.). Der von

Steinschneider, Hebr. BibI. XVIII, 67 erwähnte gleichnamige Gelehrte dürfte

früher gelebt haben. 3 Vgl. S. 100, Anm. 2. Der Hamburger hebr. Codex

nr. 92 bringt f. 100b eine Notiz, welche sich auf ihn bezieht (Steinschneider,

CataI. cl. hebr. l-lclss. in d. Stadtbibliothek zu lIamburg S. 39). Vielleicht ist

für Würzburg Nürnberg zu lesen, denn der mit ihm genannte R. Jakob

Zarfati lebte hier, wie aus Isak Or sarua I, 130 nr. 458 (Gross in l\Ionatsschrift

f. cl. Gesch. u. \\'iss. des Judent. XX, 263) erhellt. -1 S. 100, Anm. 2. 5 VorI.

1'0 !:lt: t,i~~ (später ist datlir meist ;,~.:: gebraucht) bezeichnet dic seit alter

Zcit (vgI. u. A. Raschi zum Trakt. Sukka 51b dcs babyl. Talmud und l\Iar­

dochai, Berachot 22) Almemor genannte Estrade in der l\Iitte der Synagoge

Dieselbe Benennung findet sich noch in dem alten Reschut für den Chatan

bereschit am Gesetzfreudenfeste. Vgl. ferner J. \Veil, RGA. 147 und \Vürfel,

Historische Nachrichten 62. - Carmoly in Israelit VI, 523 irrtümlich 'Kanzel'

(5. Anm. <I. Redaktion das.).
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Der *Rabbiner R. SaIomol, Sohn R. Abrahams, und seine Frau
Gutrat2 3/8 [Mark].

Der Rabbiner R. SamueI3, Sohn des Rabbiners R. BaruchJ I GId.
Frau Jiska und Frau Gentil, Töchter des Rabbiners R. Samue],

]/8 [Mark).
R. Juda, Sohn R. Davicls hakohen, und seine Frau Zeruja 3/8

[Mark].
Frau Bonfilia"l, Tochter R. Samue]s, 1/8 [Mark).
R. Ascher, welcher getötet wurde, Sohn des R. Salomo, hinterliess

Gebetbücher.
Frau Michal, Tochter R. Nathanaels, 1/8 [Mark].
Frau Minna, Tochter R. Asriels, 1/8 [Mark] für die Synagoge.
Frau Esther, Tochter R. Moses, 1/~ :Mark für die Synagoge.
Frau Bona, Tochter R. Nathans, 1/4 [Mark).
Frau Guta, Tochter des *Rabbiners R. Urschrago5, 1/8 [Mark]. [f. 48 a]

Frau Guta, Tochter R. Abrahams, 1/8 [Mark].
R. Isak, Sohn des *Rabbiners R. Joseph, ]/8 [:Mark].

1 Vielleicht identisch mit dem Verfasser der Elegie auf die Verfolgung

in Erfurt vom 16. Juni 1221 (Quellen IU, 121; Zunz, Literaturgesch. 313;

Berliner in Kobez al jad HF, S. 27) und dem Respondenten R. Me'irs aus

Rothenburg (RGA. nr. 660, ed. Prag 5811, ed. Bloch 76a). 2 Vorl. toito'J, gleiche

Schreibweise acht ~lal im Xekrologium. För>itemann, Altdeutsches Namenbuch

538. 3 Gewöhnlich R. Samuel aus Bamberg genannt. Stammte aus l\lainz,

wo er sich unter Leitung seines als Halachisten und Dichter geschätzten

Vaters R. Banich b. Samuel, Verfassers von Sefcr hachochma heranbildete,

später bei R. Elieser fltl>i ~letz studierte, in Ihmherg als hervorragender Ge­

lehrter wirkte und zahlreiche Schüler, deren berühmtester R. l.\Ie"ir aus Rothen­

burg wurde, um sich sammelte. Dass er sein Leben in Nürnberg beschlossen

habe, dürfte sich kaum SOllSt belegen lassen. Denn die auf ihn bezügliche Stelle in

den Ritualien des R. Jakob Levi, Erube tabschilin zu Ende: 'Einmal vergass

R. Samuel aus ::'\i.irnberg Erube tabschilin [zu machen)' hat in ihrer Quelle

C\larclochai cd. Riva di Trento 25:L nr. 1061) deutlich: Ho.. Samuel aus Bam­

berg. Von seinen talmud. Studien zcugcn keine selbständigen \Verke, wohl

aber zahlreiche gutachtliche ':\usserungen bei Isak und Chajim Or sarua, R.

}Ie"ir Rothenburg und :\lanlochai. Vgl. Kohn a. a. O. 149; :\lichael a. a. O.

593 und Eckstein in Rahmers Literaturblatt XXII, nr. 46 u. 47. Seine Töchter

sind die heiden nachgenannten Frauen. -l Vorl. N'Stl~':'. 1m l\IartyrologiU111

meistens unsere La., dann auch NS'tl~'tl (Bonnefille) und N'JS'tlj,tl (Buona­

liglia). Wir haben uns auf <3rllnd des :\]art. Rom. cd. Ratisb. Ind. II 'Bol1filills.

Conf. Etruriae in :\Jol1te Sel1ario' und unserer Orthographie folgend für die
lat. Aussprache entschieden. 5 S. 1°4, Anm. I.
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Frau IVIirjam, Tochter R. Gerschoms, 1/2 Mark.
R. Jechiel, Sohn R. l\'Ioses haIevi, 1/8 [Mark.]
R. Salomo, Sohn R. IVlardochais, 1/'0 [Mark].
R. Isak, Sohn R. Abrahams, und seine Frau Batseba 3/'0 [Mark],

auch liessen sie den Fussboclen1 in der Synagoge legen.
Isak, Sohn R. Joez, l/l [rt'Iark].
R. Abraham, Sohn des *Rabbiners R. Salom02, 1/8 [Mark].
R. Samuel, Sohn R. Jechiels hakohen, und seine Frau Maimona

1/2 Mark.
Frau Bona, Tochter R. Abrahams, 1/2 Mark.
R. Isak, Sohn R. Samuels hakohen, 1/4, [Mark].
R. Jechiel, Sohn R. Kalonymos' hakohen, 1/8 [Mark].
R. Nathan, Sohn R. Jechiels hakohen, 1/8 [Mark].
R. Gerschom, Sohn R. Jakobs, und seine Frau Rahel 112 Mark.
Frau Belet, Tochter des *Rabbiners R. Salom03, 1/8 [Mark].
R. Sabbatai, Sohn R. Aschers, und seine Frau Jachent 1/8 [Mark].
Frau Gutrat, Tochter R. Jechiels, 2 Mark.
R. Samuel, Sohn R. Judas, und seine Frau Michal, Tochter R.

Joels, 3/'0 [Mark].
R. Pessach, Sohn R. Eljakims haIevi, und seine Frau Maimona,

Tochter R. Aschers haIevi, 5;'1 [Markp.
Frau Richheit5, Tochter R. Pessachs haIevi, 1/2 Mark.
R. Gerschom, Sohn R. ]acobs, und seine Frau Gentil, 1/2 Mark.
R. Isak, Sohn R. Salomos, 1/8 [Mark].
R. Samuel, Sohn R. Abrahams hakohen, I/I [Mark].
R. Gedalja und seine Frau Hanna 1/4 [Mark].
R. Abraham,· Sohn R. Isaks, und seine Frau Guta 3f.l [Mark],

auch liessen sie das Geländer6 vor der heiligen Lade
herstellen.

R. Abraham, Sohn R. Jechiels hakohen, und seine Frau Minna,
Tochter des *Rabbiners R. Pessach hakohen7, 1/4 [Mark].

1 VorI. ;-r~:::., bibI.-hebr.; talmud.: ein mit Steinen ausgelegter Fussboden

(babyI. Talm. :'.Iegilla 22b). S. auch Rl~A. R. rMein; aus Rothenburg ed. Bloch
132 , nr.94. 2 S. 102. 3 S. vorige Anm. -1 VorI. 0'%.':''' ;-r~·~ii. 5 VorI. t:::";-r:"i.

6 VorI. 1V~" mit l'atach unter"; vom mhd. rarn, rame 'Gestell'. VgI. Lexer, :\Ihcl.

Hand\\'. II,335 und Carmoly in braelit VI (1865),525. 7 Der in RGA. R.
'Meirs aus Rothenbllrg cd. l'rag nr. 917 erwähnte R. l'cssach ist dem ;\n­

schein nach nicht Rahhiner, vgl. jedoch Isak Or sarua I, :21 Sb lind Chajim

Or sarua nr. 122.
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R. Menachema , welcher getötet wurde, Sohn R. Samuels haIevi,

1/1 [Mark].

Frau Hanna, Tochter R. Menachems, 1/4 [Mark].

R. Kalonymos, Sohn R. Samuels, 1/4 [Mark].

R. Joseph, Sohn R. Chakims, und seine Frau IVlinnaJ Tochter

R. Judas, 1/4 [Mark].
Frau Hanna, Tochter R. Isaks haIevi, und ihr Sohn, der Knabe

Kalonymos, Sohn R. Abrahams hakohen, eine Gesetzrolle

und 3 Mark.
Der *Rabbiner R. Urschragot, Sohn R. Abrahams, und seine

Frau Hanna 1/8 [Mark] b.

Der *Rabbiner R. Israel, Sohn des *Rabbiners R. Urschrag0 2, Cf. 48 bJ

und seine Frau Gentil, Tochter R. Salomos, einen Pen-

tateuch zum Jugendunterricht und 1/8 [Mark]c für Kranke.

Frau Gutrat, Tochter R. Samuels hakohen, 1/8 (:Mark).

Frau :MiJjam, Tochter R. Josephs, I Mark für den Friedhof.
Frau Simcha, Tochter R. Isaks, 1/4 [Mark] für den Friedhof.

R. Jechiel, Sohn R. San1Uels haIevi, 1/4 [Mark].

Frau Bela, Tochter R. Alexanders, 3 Lots.

Frau Zeruja, Tochter R. San1Uels hakohen, 1/:!. [.Mark].

R. Gerschom, Sohn R. Moses, welcher seiner Glaubenstreue

wegen furchtbar gefoltert und gerädert wurde'!; man spendete

für ihn 1/8 [Mark).

Die alte Frau Jiska, Tochter R. Asriels, 1/8 (ivlark].

R. Eleasar, Sohn R. Asriels, 1/8 [Mark].

Die alte Frau Dolce, Tochter R. Elias, 1/8 [Mark].

R. Abraham, Sohn R. Samuels, 1/8 [Mark].

a) Spätere Correctur für das ursprüngliche '~Io:;e'. bJ Zusatz Carmolys :
'Frau Bonfiliadie Psalmen zum Unterricht'. c') Dic SUlllUle der Spende
ist in VorI. zweimal verzeichnet.

1 Vater des in der folgenden Nummer genannten Rabbiners R. Israel,

welchen Mardochai b. Hillel (Kühn S. 125) citiert. Ausser diesem Sohne sind

folgende Familienmitglieder hier erwähnt: Die Frau Hanna, der Sohn Salomo

(S. 105), die Töchter Hanna (S. 11 I) und Guta (S. 102), die Enkel [?], Kinder des

Rabbiners R. Israel: Frau Guta, R. Ahraham, Jiska, (S. 108), Jechiel (f. 61h) und

die Schwiegertochter Gentil, Tochter R. Salomos und Frau des Rabbiners R.

Israel. Der Schächter R. Israel, Sohn R. Crschragos, der 1349 in Nürnherg

erschlagen wird, ist vielleicht ein Urenkel. \! Siehe vorige Anm. S VorI. j"~'S,

I Loth = 10 Pfennige. Zunz, Zur Geschichte und Literat. 562 . 4 Vorl.

CW:1 im~~ Sv j~'N~ C~i~~~ i"C~i~ j"Wi' i~i'C~:: iC'~l'1jC'
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R. Eljakim, Sohn R. Pessachs haIevi, 1/8 [l\Iark].

R. Joseph, Sohn R. IVloses, und seine Frau RaheI, Tochter R.
Aschers, 1/4 [Mark].

Frau Orgial~ Tochter R. Kalonymos' hakohen, und ihre beiden
Töchter 1/4 [r\'Iark].

R. Isak, Sohn R. Mardochais, und seine Frau, die alte Jachent,
1/4 [Mark].

Frau Noshilt2, Tochter R. Isaks haIevi, 1/8 [Mark].

Frau Rebekka, Tochter R. Sabbatais, 60 Hallisch3•

R. Joez, Sohn R. Jakobs hakohen, 1/2 :Mark und 1 Cffi Hallisch
für den Friedhof.

R. Othniel, Sohn R. Jechiels, 1/8 [Mark].

Frau Jochebed, Tochter R. Judas, 1/1 [Mark].
R. Me'ir, Sohn R. Josephs, 1/2 Mark.

R. Salomo, Sohn des *Rabbiners R. Urschrag04, 1 1/ 2 Mark für
Kranke.

Frau Rahel, Tochter R. KalonYll10s' hakohen, 2 1/2 Mark für Kranke.
Frau Esther, Tochter R. Aschers halevi, 1/4 [Mark].

R. Gerscholl1, Sohn R. Eleasars haIevi, Ih [Mark].

R. Jakob, Sohn R. Samuels, 2 Mark für den Friedhof, Mark

für die Armen der Stadt und 1/t. Mark für Kranke.

Frau RaheI, Tochter R. Isaks, 1/2 Cffi Hallisch.

R. Kalonymos, Sohn R. Samuels hakohen, und seine Frau Hanna,

Tochter R. Jechiels, 2 Pentateuchexemplare für den Jugend­
unterricht, 10 Cffi Hallisch zum Ankauf von Pessachwein

für die Armen in der Stadt, 4 Mark und 11 1/2 <H? Hallisch

für Kranke.

1 Vorl. ;'·Ji'~. Den gleichen l\amen führen 'Märtyrerinnen in Köln 1096
(~~~Ji'N), Mainz 1096 und Weinheim 1298 (~'JiN und ~·Ji'~). 2 Vorl. ~t,·;,O':,

noch heute in den Frauennamen t,c::,; erhalten. '2'üssel' bei Zuoz, Ges. Sehr. 1I,59·

Vgl. Lieben, Gal ed. nr. 71. 'i\othhild' in Essener ~Iissale aus dem 9. Jh. (Areh. f.

Gesch. d. Niederrheins, K F. 1,69). :l Vorl. i:'~;', abgekürzt .t,;, und .•t,;,

und oft mit ~i~'~ verbunden (1 CU' Hallisch). Das "'ort bezeichnet die in

Hall ursprünglich geprägten kupfernen Häller oder Pfennige, von denen anfang;;

des 14. Jahrh. 240 ein Pfund oder I eid. ausmachten. 1284 waren 660
Heller in Franken = einer ~lark reinen gesetzlichen Silbers C~lon. Zoller.

II,159; Mone, Ztschr. f. d. C;esch. d. Oberrheins 9,82), während 1330 auf die

Mark Silber Rechnungsgcld nur 3 ~ Heller gingen (~lon. Zoller. H,438 und

.Mone 9,85). 4 S. 1°4. Anm. I.
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Frau Sara, Tochter R. Josephs, 1/8 [Mark]. [f. 49 a]

.Frau Adelheit, Tochter R. Abrahams, 1/8 [Mark].
Die Jungfrau Maimona, Tochter R. Moses, I Gld.
Die Jungfrau Guta, Tochter R. Jechiels haIevi, 1/8 [Mark].
Abraham, Sohn R. Davids, 1/8 [Mark].
Der junge R. Kalonymos, Sohn R. Samuels hakohen, 1/2 :Mark

für Jugendunterricht.
Der Knabe IVIose, Sohn R. Josephs, welchen ein Mühlrad ergriff

und zermalmte1, ]/8 [Mark].

Der gelehrte R. Jechiel, Sohn R. Jacobs, 1
1/'1. Mark für den

Friedhof und I 'ffi Rallisch für Kranke.
R. Isak2, Sohn R. Sabbatais, l/t [Mark].
R. Eleasar, Sohn R. Abrahams haIevi, 1/8 [Mark].
Frau Bruna, Tochter R. Isaks, 1/4 [Mark].
R. Nathan, Sohn R. haks, 1/8 [Mark].
Chiskija, Sohn R. Simsons, 1/4 []Vlark].
Der Knabe Samuel und die Jungfrau Maimona3

, Kinder R. l\'loses
hakohen, 1/2 Mark.

Frau Susa, Tochter R. Jacobs hakohen, 1/4 [Mark].
Frau Ottilia4 , Tochter R. Isaks, 1/8 [Mark}.
R. Jerachmiel, Sohn R. Mardochais hakohen, und seine Frau

Simcha, Tochter R. Jacobs, 1/2 :Mark.
Frau Maimona, Tochter R. Isaks haIevi, Mark für Jugend-

unterricht und 112 Mark für Kranke.
R. Baruch, Sohn R. Benjamins, 1h Mark, um den \Veg nach

dem Friedhof herzustellen.
Frau Peruza\ Tochter R. PrigorosG, 1/1 [Mark].

1 VorI. p;n;, l:I~'ni r,;r,; 'r'Iin~W. I!S. 97. S Bereits Z. 3. -1 VorI. ~·r,~to,~,

im Martyrologium auch in zahlreichen Formen des Kosenamens. Name einer Jüdin

(Odilia) 1206 zu Würzburg: Mon. boica XXXVIf, 171 nr. 171; Aronius, Regesten

nr.37I. 5 VorI. ~~'i·tl,ebenso S. 108, IIJ und Quellen III,4S, Liste \Vürzburg.

Der Name kommt schon 1088 in \\Torms vor (Lewysohn, Epithaphien S. 15

~~'itl); ob er verwandt mit i'~~'itl 'Pricion ou Precion, veuve de R. Da.vid'

um 13°4 (Revue des etud. juives VIII, 168)? . 6 VorI. Oi';~itl, welches 'Vort

in der \Vormser ;\Iärtyrerliste von 1096 (Quellen IU, 7) und zwar in den Hdss.

Strassburg und \Vorms l vokalisiert als P'rigoros erscheint. Diese La. stammt

aus dem uralten griech. Paregoros (hebr. ~Ienachell1) und findet sich ähnlich
'Periggerus' in einer christI. Quelle, dem Necrol. Petrishusan. (l\I. G. Neer.

1,668). Vgl. auch Revue des ctud. juives XIX,75 ff.
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Frau Rebekka, Tochter R. Judas, 1/2 i\Tark.

Frau Hanna, Tochter R. Abrahams, 1/4 [Mark].

Der junge R. Jechie1, Sohn R. E1easars hakohen, I/:! Mark für

den Friedhof und 1/2 Mark für Kranke.

Frau Sara, Tochter R. Chiskijas, 1/'2 Cffi Hallisch.

Der gelehrte R. Samuel, Sohn R. Menachems halevi, eine Gesetz­

rolle, I Mark für Jugendunterricht und 1/2 Mark für Kranke.

Frau Batseba, Tochter R. Sanmels halevi, I Pentateuch, 1/2 Mark

für Jugendunterricht., und 1/2 Mark für Kranke.

R. Mose, Sohn R. Eleasars halevi, 1/8 [Mark].

Frau Hanna, Tochter R. Chijas, 1/8 [:ß'Iark].

Frau Minna, Tochter R. Urschragos, 1/8 [Mark].
Frau Guta, Tochter R. Menachems, 1;'1 [:Mark).

Frau Sara, Tochter R. Jechiels, 1/8 [Mark].

R. Elieser, Sohn R. Jacobs, 1/8 [Mark].

R. Abraham, Sohn R. Josephs, 1/4 [Mark].

Frau Hanna, Tochter R. Joez hakohen, I Mark für Jugend­

unterricht und I Mark für Kranke.

Frau Jachent, Tochter R. Sa1omos, 1/8 [Mark] n.

[f. 49 b] R. Simcha, Sohn R. Josephs, I Gld.

R. Senior, Sohn R. Simsons, 1/8 [Mark] für Jugendunterricht und
1/8 [Mark] für Kranke.

Frau Rahei, Tochter R. Davicls haievi, 3 "Mark zu Brod1 am

Ausgange des Pessachfestes für die Armen der Stadt und
I Mark für Kranke.

R. Jacob, Sohn R. Samue1s, 1/2 Mark für Jugendunterricht.

Frau Jiska Vromut2, Tochter R. Josephs hakohen, 1/4 [Mark].
R. Isak, Sohn R. Samuels, 1/8 [Mark).

Frau Sara, Tochter R. Josephs, 1/4 [Mark).
R. Samuel, Sohn R. Salomos, und seine .Frau Otti1ia, Tochter

R. Pessachs haievi, welche [ihres Seelenheils wegen1 hinter­

liessen3 : eine Estherrolle, Selichot4 und Jozerot5, sowie 2

a) Cl1rmob' ergänzt am Rande: 'R. Prigoros aus Frankreieh ;,:~;, i1:V
(so ~), woraus er spiiter (Israelit VI.629) eine Kalenderordnung fabriciert.

1 VorI. cnt, i1:V. :! VorI. t:l'~i" die gebräuchlichste Schreibart für

den altdeutschen Namen Froumot unel Vrom. (Förstcmann, Altdeutsches Xamen­

buch 416; Stern-I-löniger, JlIdenschreinsbllch, Register s. \".), der sich bis heute als

Frommet u. a. erhalten hat. :1 Vorl. i:li':V m";;,'C·. "I Sammlung der Bussgebete

für die Fast- unel Busstage eles Jahres. [, Sammlung der poetischen Einschal­

tungen fi.ir die Festtage und für besonders auszuzeichnende Sabbate.
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Mark für die Synagoge und 18 Cffi Hallisch für den Friedhof.

Frau Peruza, Tochter R. Jechiels, 1/8 [Mark].
R. Gerschom, Sohn R. Isaks, 1/8 [:Mark].
R. lvIardochai, Sohn R. Salomos, 1/8 [Mark].
R. Gerschom, Sohn R. Elias, 1/2 Mark.
R. Salomo, Sohn R. Isaks, 1/8 [Mark].
Frau Rahel, Tochter R. Isaks, 1/2 Mark.
Frau Hanna, Tochter R. Kalonymos' hakohen, I/I [Mark].
Frau Guta, Tochter R. Isaks, 1/8 [Mark].
Frau Guta, Tochter des *Rabbiners R. IsraelI, 3/8a [Mark] für

Kranke.
Frau Hanna, Tochter R. Seniors, 1/8 [Mark].
Bona, Tochter R. Moses, 1/2 Mark und 1h Mark für Kranke.

Isak, Sohn R. Salomos haievi, I/I [Mark] für Jugendl1l1terricht.
Frau Froida2, Tochter R. Jacobs, 3/8 Mark für Kranke.
Frau Noshilt, Tochter R. Alexanders hakohen, 1/-1 [Mark].
R. Joseph, Sohn R. Kalonymos', 1/8 [Mark].
R. Abraham, Sohn des *Rabbiners R. Israel, 1/8 [Mark].
R. Juda aus Frankreich 1

1
/2 Mark für Kranke.

Der *Rabbiner R. Abraham, Sohn R. Chananels3, 1 1/2 Mark.
R. Israel, Sohn R. Samuels, 1/8 [Mark].
R. Eleasar, Sohn R. Isaks, 1/4 [Mark].
R. Pessach, Sohn R. Me"irs, 1/4 [Mark].
Nathan, Sohn R. Samuels hakohen, 1/8 [Mark].
Earuch, Sohn R. Eliesers, 1/"2 :Mark.
Frau Jiska, Tochter des *Rabbiners R. Israel, 1/8 [Mark].
R. Uri, Sohn R. Alexanders, 1/4 [Mark].
Frau Jachent, Tochter R. Eleasars haievi, 1/8 [Mark].
R. Abraham, Sohn· R. Aschers, 1/2 Mark.
Die alte Frau Abiga"il, Tochter R. Moses, 1/8 [Mark].
Frau Hanna, Tochter R. Abrahams, 1/8 [Mark].
Der gelehrte R. Eleasar, Sohn R. Judas hakohen, und seine

Frau Dolce 1/4 [Mark] und einen Kesse14 für die Gemeinde.

a) VorI. v~~., ~~m '~n, v'::.,. Das eine '~n, ist überflüssig.

1 S. 104, Anm. 1. 2 VorI. ~".,.". :l Chananel ist nicht Rabbiner,

deshalb auch nicht identisch mit einem öfter citierten um diese Zeit lebenden

Gelehrten Ch. -l VorI. ;"1'i'-' talmud.: Topf, Kessel. S. auch Isak Or sarua
zu Aboda sara nr. 271 u. 299, RGA. R. :Mei:rs aus Rothenburg ed. Prag 439.
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R. Samuel, Sohn R. Eleasars, 1 1/ 2 Mark und 1/2 Mark für Kranke.
[f. 50 a] Frau Minna, Tochter R. Abrahams, 1/8 [Mark].

R. Urschrago, Sohn R. Salomos: und seine Frau Jiska I Mark
für Jugendunterricht.

Naamat, Tochter R. Urschragos, 1/2 Mark.
Chiskija, Sohn R. Eliesers, 1/2 Mark für Jugendunterricht, lr~

Mark für die Armen der Stadt und 1/2 :Mark für Kranke.
Chananja, Sohn R. Jechiels haleYi, 1/4 [Mark] für Jl1gendunterricht,

30 Pfennige2 für Kranke.
Der *Rabbineru R. Menachem3, Sohn des *Rabbiners R. Samuel

haievi, 1/8 [Mark] für Jugendunterricht.
R. Joseph, Sohn R. Nathans, 1/4 [Mark] für Jugendunterricht.
R. Abraham, Sohn R. Eleasars halevi, welcher erschlagen wurde,

1/1 [Mark].
R. Abraham, Sohn R. Elias, 1/1 [Mark] für Jugendunterricht.
Mose, Sohn R. Abrahams hakohen, 1/2Mark für Jugendunterricht

und 1/8 [J\'1ark] für Kranke.
R. Meschullam, Sohn R. Eljakims halevi, 1/8 [Mark] für Jugend­

unterricht.
R. Salomo, Sohn R. Eljakims haievi, und seine Frau Bruna,

Tochter R. Judas, sie liessen den steinernen Almemor in
der Synagoge und die Nischen in der Mauer'l bauen, auch
hinterliessen sie ausserdem 5 Mark zu Brod am Ausgange
des Pessachfestes für die Armen der Stadt, 8b Mark für den

a) Für:'i:"'l hatte Vorl. zuerst i:'ii:"'l. b} Yorl. ursprünglich :"'lt:'i:'.

1 Vorl. :"'l~In. BibI. Eigcnname (I. Könige 14, 21,31 u. 2.Chron. 12, 13'.
2 Vorl. '~i:?::l = i:l-~-t:'::l. lISohn R. Samue!s, Sohn R. l\Ienachems halevi (S. lO7, wo

S. noch als i:'ii,i eingezeichnet ist). Sprossen von Rabbinerfamilien, dcren Haupt

Menachem hiess, finden sich zahlreich unter den 1298 in \\Tiirzburg Erschla­

genen und vereinzelt auch als :\l:irtyrer in andcren Ortcn (\\'eissenburg, Barn­

berg u. a.), doch sind sie mit Sicherheit nicht auseinander zu halten,. da min­

destens drei Rabbiner Menachcm in Betracht kommen, so M. h. David, M. b.

Natrona"i, gcnannt Koblin (Moll. boic. XXXVUI, 13, Nr. S: 1289, Nov. 25·)

und der hier genannte. Einen Rabbincr Samuel b. i\lenachem schen wir nach

Himmelstein im Archiv d. hist. Ver. v. Unterfrankcn XII, 137 neben M. b.

David und I-liIIel b. Esra (? Asriel: RGA. R. i\leirs ed. Prag, Nr. 92) Ende

des 13. Jahrh. in Würzhurg wirken (RGA. R. i\leirs cd. Rabbinowitz nr. lOS,

357). Ob Saume! aus Chiitcau Thierry (RGA. Sal. Lurias 29) dcr Sohn eines

Menachem war (Carmoly in 'Israelit' VII, 341), ist fraglich. -l Vorl. :"'l~'ii: n'::l-=,

talmud.: bogenfönnige \Völbungen.
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Jugendunterricht, 10 lffi ZU Lichtern für die Synagoge, 2

Nlark zur Verteilung an die Armen der Stadt, 2 1/2 Mark
für Kranke, 1 Mark für den Friedhof, 2 lffi Hallisch für
die Synagoge und eine Gesetzrolle für die Gemeinde.

Frau Batseba, Tochter R. Jakobs hakohen, 1/4 [Mark].
Die Jungfrau Hanna, Tochter R. Jechiels hakohen, 1/8 [lvlark].
R. Isak, Söhn R. Gedaljas, 1/8 [Mark].
Frau Rebekka, Tochter R. "Moses hakohen, 1/8 [Mark].
R. Abraham!, Sohn R. Josephs, 3/8 [Mark] für Jugendunterricht

und 1/4 [Mark] für Kranke.
Frau Halma, Tochter R. Salomos, 1/8 [Mark].
R. Eleasar~ Sohn R. Isaks halevi, 1/4 [Mark].
Juda, Sohn R. Isaks halevi, 1/4. [Mark].
R. Jechiel, Sohn R. Samuels hakohen, 1/2 Mark und 1/2 Mark

für Kranke.
R. Simcha, Sohn R. Aschers, 1 Mark für die Gemeinde und

1 Mark für Kranke.
R. Jechiel, Sohn R. Davids, 1/4 Mark und ein Sefer Refuot2.

R. Joseph, Sohn R. Isaks, 1/2 Mark.
Frau Zeruja, Tochter R. Menachems, 1/8 Mark.
Frau Justa3 und ihre Tochter Hanna 3/4 [Mark] Silber'" für

Jugendunterricht.
R. Mose, Sohn R. Salomos, 1/8 [!vlark].
R. Menachem, Sohn R. Isaks, 1/8 [MarkJ.
Mose, Sohn R. Moses, welcher ertränkt wurde, I Lot5•

R. Abraham," Sohn R. 1\1ardochais, welcher ertränkt wurde,
1/8 [Mark].

R. Jechiel, Sohn R. Eliesers, 2 Mark.
R. Juda, Sohn R. Isaks, 1/8 [Mark].
Frau Adelheit, Tochter R. Mardochais hakohen, 1/8 [Mark].
R. Eleasar, Sohn R. Gerschoms halevi, 1;'1 [Mark].
Frau JuttaG

, Tochter R. Jechiels, 1/8 [Mark].

1 S. 97. 2 VorI. M'N'~i i~l:, eine der zahlreichen Heilmittelsammlungen, an

denen die jüd. Litteratur überreich ist. VgI. Steinschneider, CataI. BodI. 641
und Ben-Jacob, Ozar ha-sefarim 549 ff. :I Den alten lateinischen Namen führte

u. a. auch eine Nürnberger ]udenbürgerin im Jahre 1338, 'Juste glos (Schwä­
gerin) Jacob': oben S. 19 nr. 184. 4 VorI. ='lC~ "V:i'~ 5 Vorl. t:,,,, siehe

S. 104 Anm. 3. 6 VorI. Nto,\ zu unterscheiden von dem gleichfalls häufig
vorkommenden Nto,;l 'Guta'.

[f. 50 bJ
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Frau Jachent, Tochter R. Jechiels, 1/8.[Mark1.

Frau lVlirjam, Tochter R. Ka10nymos'. 1/8 [Mark) für Jugend-
unterricht und 1/8 [Mark] für den Friedhof.

Frau Michal, Tochter R. Abrahams, 1/8 [ßlark].

Frau Dolce, Tochter R. Cha1aftas, If.t [Mark] für elen Friedhof.

R. Sanme1, Sohn R. Ka10nymos' hakohen, 1/8 [Mark].

Frau Peruza, Tochter R. Samuels, I Lot.

Frau Hanna, Tochter des "'Rabbiners R. Urschragot, 1/8 [:'vfarkl.

R. Sa10mo, Sohn R. ME:ÜS, 1/4 [Mark].

R. Jakob, Sohn R. Gerschoms, 1/8 [Mark];
Frau Abiga"il, Tochter R. Sa10mos, 1/~ [Mark].

Frau Hanna, Tochter R. Simchas, If.t [Mark].

Frau Gnta, Tochter R. Judas, I .Mark für den Friedhof.

R. lvIardochai, Sohn R. ]osephs, welcher wegen der Heiligung
des göttlichen Namens erschlagen wurde, 1/fl, [Mark].

R. Isak, Sohn R. ]osephs hakohen l1
, eine Gesetzrolle für die

Gemeinde, I Cffi Pfennige"!. für die Armen in der Stadt und

1/'2 Mark für Kranke.

Frau :Minna, Tochter R. Samuels hakohen, 1/8 [Mark] für die
Gemeinde und 1/8 [:Mark] für den Friedhof.

R. Pessach, Sohn R. Heilmans,' I 1/"!. Mark für den Friedhof

und 2 :Mark für elen Jugendunterricht.

Frau Zippora, Tochter R. Isaks, 1/4 [Mark] für den Friedhof.
R. Abraham, . Sohn R. Jakobs, hinterliess Gebetbücher:1 für die

Gemeinde.

Der *Rabbiner R. Ascher-t, Sohn R. l\,[oses, 1/1 [Mark].

R. Elieser, Sohn R. Sa10mos, 1/8 [Mark].

R. Joseph, Sohn R. Samue1s, 1/8 [.Mark].
R. lsak, Sohn R. Abrahams, Ih [Mark].

Frau Meitin5, Tochter R. Samue1s, 1/"!. 1i? Hallisch.

R.Nathan, Sohn R. Zemachs, 1 1/2 CW Hallisch für Steine zum

Gemeindebad G•

R. Jakob, Sohn R. Sa10mos, und seine Frau 5ara 7, Tochter R.

Samue1s, 1/2 Cffi Hallisch für elen Jugendunterricht.

a) Der Name ist in Vorl. aus Ver~ehen wiederholt.

1 S. 104, Anm. I. 2 Vorl. '~ ,~.t, = O'~'~'~ ~.,~.t,. s Vorl. r"1,t,~n.

4 So hiess der Neffe Isal.;s Or santa aus \\'ien. Er war }{espondent R . .\le"irs

aus Rothenburg. VgI. Kohn, Manlochai b. IIillel S. 100. 5 Vorl. rt:..~, kürzere

Form für Megethin. 6 VorI. ;,~·n.,t, O·:=~t,. 7 S. 98.
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Frau Gutlin, Tochter R. Abrahams halevi, 1/4 [Mark].

R. Salomo, Sohn R. Schlumiels, 1 Lot.
R. Ascher, Sohn R. Sabbatais, 3/8 [Mark] für Jugendunterricht

und 1/8 [Mark] für Kranke.

Frau Noshilt, Tochter R. Judas, eine Gesetzrolle und 1 Mark

für Jugendunterricht, sowie I Mark für Kranke.

Der gelehrte R. Isak\ Sohn R. Samuels, 1h tffi Rallisch für den

Jugendunterricht.
Der gelehrte R. Joez2, Sohn R. Menachems) 1/2 Mark für die

Gemeinde und 1/4 [Mark] für Kranke.

R. Isak, Sohn R. Jakobs, 1/2 tffi für die Gemeinde.

R. Mardochai, Sohn R. Josephs, 60 Hallisch a .

Frau Sara, Tochter R. Josephs, 1/4 [Mark] für Jugendunterricht

und 60 Rallisch für Kranke.

R. Isak, Sohn R. Jakobs, und seine Frau Belet hinterliessen der [f.5IaJ

Gemeinde eine chaldäische Pentateuchübersetzung3•

Abraham, Sohn R. Moses, und seine Verlobte Rahel hinterliessen

1/2 tffi für Jugendunterricht.

R. Jechiel, Sohn R. Salomos, und seine Frau Guta, Tochter

R. Jakobs haievi) eine Gesetzrolle, Erklärungen zum Pen­

tateuch4, 51/2 tffi für J l1gendunterricht, .3 tffi für die Talmud­

schüler, I Cffi für ein Licht in der Synagoge) 2 Cffi für den

Friedhof, I ~ für die Stadtarmen und I Mark für Kranke.

Die Kinder R. Samuels 60 Rallisch.

R. Isak, Sohn R. Aschers, und seine Frau Dolce, welche ver­

brannt wurden, weil sie dem Glauben an den einzigen Gott

treu blieben.5

R. Ascher, Sohn R. Josephs, und seine Frau Sara, Tochter R.

Jechiels, eine Gesetzrolle, einen Pentateuch und RaftarotG,

nebst 1/2 Machsor, 13 ~ Rallisch für Jugendunterricht, 2 tffi
für Kranke und 1/8 Mark alljährlich für Kranke.

Frau :Froda7) Tochter R. Josephs) 1/4 Mark für den Jugendllnterricht.

a) So.
I Vielleicht ein Verwandter des gleichnamigen Schreibers dieses

Nekrologiums. 2 Sein Sohn ist wahrscheinlich der Nürnberger :Märtyrer von 1298

R. Israel. :1 Vorl. C'~"M ~~,n. 4 Vorl. ~~,n ~t!.""~~. 5 Dieser Nekrolog findet

sich buchstählich auch im Martyrologium: Quellen III, 22, 149. G Die prophetischen

Schlussabschnitte, welche an Sabl,mthcn, Fest- und Fasttagcn nach der Thora­

vorlesung beim öffentlichen Gottesdienste vorgetragen werclen. 7 Vorl. N""1.
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Frau Zippora, Tochter R. Abrahams, I IVlark für Jugendllnterricht
und 1/:! ·Mark für die Armen der Stadt.

Frau Bela, Tochter R. Samllels, I Mark kölnisch1 für Jugendunterricht.

Frau Hanna, Tochter R. Baruchs, 60 Hallisch für Jugendunterricht.

Frau :ßEnna, Tochter R. Kalonymos', I ii? für Jugendunterricht.:l

Frau Rahei, Tochter R. Samuels, 2 Mark für JugendunterrichtJ

I Mark für die Armen der Stadt und I Mark für Kranke.

Frau Minna, Tochter R. Samuels, 2 1/"2 Mark für die Thora-Beflissenen"2,

1/2 Mark für Kranke und 1/2 :Mark für den Friedhof.

R. SalomoJ Sohn des gelehrten R. Nechemja, 60 Hallisch nü
J ugendunterriGtIt.

Frau Mirjam, Tochter R. Alexanders, 60 Hallisch für Unterricht.

Frau Rahei, Tochter R. Schemarjas halevi J I .Mark für Unterricht.
Frau Zimcha,l, tochter R. Abrahams, I Mark für Unterricht.

Joseph, Sohn R. Chakims, 60 Hallisch für Unterricht.
Frau Rebekka, Tochter R. Jechiels, 1/'2 Mark für Unterricht.
R. Isak, Sohn des IVlärtyrers R. lVIenachem, 60 Hall. für Unterricht.

[f. 51bJ Frau Lea, Tochter R. Jakobs, eine chaldäische PentateuchülJer­
setzung4. für die Gemeinde.

Joseph, Sohn R. Schemarjas, 8 Denare Hallisch5 für Unterricht.

R. Chiskija, Sohn R. JakolJs hakohen, 5 1t? Hallisch für Ocl in
der Synagoge, I W für den ]ugendunterricht, I 'u? für den

Friedhof und I Cffi für Kranke.
R. Simcha, Sohn R. Gerschoms, und seine Frau Eya, Tochter

R. Sanmels hakohen, 1 1/:1. Cffi für ]ugendunterricht, I 'ffi für

den Friedhof, I Cffi für die Synagoge und I 'u? für Kranke.

Frau Schonali, Tochter R. Jakobs hakohen, 5 1i? Hallisch für den

Jugendunterricht, I Cffi für den Friedhof, I 1i? für die Armen

der Stadt und 2 Cffi für Kranke.
R. Eleasar, Sohn R. Gerschoms haievi, Ij,l [Mark] für Unterricht

und 1j,l [:MarkJ für Kranke.

Frau Bela, Tochter R. Zemachs, 60 Hallisch für den Friedhof.

11) Die in der \'orl. hier folgende Spende R.l\1oses, Sohnes R. Abrahams
hakohen, ist gestrichen und f. m:t wieder aufgefiihrt.

1 VorI. ~'~~~'i' i"i'i. VgI. [sak ()r sarua I , 148 nr. 523: ~"~~'i' t:.~.~

lind ~";S'i' C·i~~i. :! Vorl. :ii'li:i ·r,,~vS. :I VorI. :in~·:::. VgI. S. IlS

A11m. I. I Vorl. C'Jili ~'~1i1. f. Vorl. .r,:i ·i~·i. G Vorl. ~;'~'; Schone: Stern­

Höniger,Judenschreinsbuch S.3 nr. 13; :iltere deutsche Form: Förstemann, Altd.

Namenbuch 107S.
8*
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Frau Hanna, Tochter R. Jakobs, I 'ffi für Unterricht und I CU?

für den Friedhof.
Frau Minr(a, Tochter R. Josephs, 1/4 [Mark] für den Jugend-

unterricht.
Frau Zeruja, Tochter R. Menachems, I 'ffi Hallisch für Unterricht.
Frau Esther, Tochter' R. Isaks, 60 Hallisch für Unterricht.
Frau Hanna, Tochter R. Elcasars, 1/4 [Mark] für Unterricht und

1/8 [Mark] für Kranke.
Frau Gnanna1, Tochter R. Aschers hakohen, 60 Hall. für Unterricht.
R. Mose, Sohn R. Israels, eine Gesetzrolle, I Mark für die

Synagoge, J Mark für Jugendunterric~, I Mark für den
Friedhof und 2 Mark für Kranke.

R. Kalonymos, Sohn R. Samuels, 1/'l 'ffi für Unterricht.
Frau Guta, Tochter R. Isaks, 1/4 [.Mark] für Unterricht.
Frau Rebekka, Tochter R. Jakobs, I :Mark für Unterricht, I

Mark für die Armen der Stadt und 1/8 [Mark] für Kranke.
Frau Zeruja, Tochter R. Joez, I 'ffi für Jugendunterricht und I 'ffi

für den Friedhof.
R. Meir~ Sohn R. Samuels, und seine Frau Zimcha2 6 Lot

Hallisch3 für Unterricht.
Frau Silpa, Tochter R. Isaks haIevi, 1/2 'ffi Hallisch fiir Unterricht.
Frau Gnanna 23 Denare Hallisch4 für Unterricht.
R. Mose, Sohn R. Eleasars, I 'ffi Hallisch für Unterricht.
R. Kalonymos, Sohn R. Isaks hakohen, If.1 [Mark] für Unterricht.
Frau Rebekka, Tochter R. Salomos, I 'ffi Hallisch für Unterricht,

I 'ffi Hallisch für Kranke, sowie die übrigen StiftungenS~

welche sie vermachte.

Frau Guta, Tochter R. Pessachs hakohen, I 'ffi Rallisch für den
Unterricht und die übrigen Stiftungen~ welche sie vermachte.

Frau Golda, Tochter R. Mardochais, 2 'ffi Hallisch für Unterricht.
Frau Schifra, Tochter R. Davids haIevi, 2 Mark für Unterricht

und 1/2 Mark für Kr~nke.

Frau Gutlin, Tochter R..Moses, 1f.t [Mark] für }ugendunterricht [f. 52aJ
und 1/4 [Mark] für Kranke.

R. Ascher li
, Sohn R. Sabbatais, 1/8 [Mark].

1 VorI. ~~~~; Förstemann a. a. O. 528. 2 VorI. :"1n~~~. VergI. S. 118
.Anm. I. :J VorI. ,~t,:"1 ~,t,'1. ! VorI. ,~r,:"1 '~~, JU~. 5 VorI. n,w'i':"1.
6Bereits S. 112, Z. 3.
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Der alte R Baruch. Sohn R. Jechiels, 1/4 [Mark] für Jugend­
unterricht.

R. Joez, Sohn R. Abrahams, 1/2 Mark.

R. Jakob, Sohn R. Saumeis hakohen, 1 Cffi für die Gemeinde und
1/2 "Cffi für Kranke.

Salomo, Sohn R. ?vlenachems, 1/'1. Mark für Jugendunterricht.

Die Jungfrau Guta I/R [Mark].

R. Joseph, Sohn R. Kalonymos' haievi, 1/2 Mark für Jugend­

unterricht.

R. Sa10mo, Sohn des *Rabbiners R. Jedidjal , 1/2 :Mark für

Jugenrlunterricht.

R. Juda, Sohn R. Tobias, 1/2 Cffi Hallisch.

R. Salomo aus Kirchberg2 30 Rallisch.

R. Eleasar, Sohn R. Jakobs, 2 1i; Rallisch für den Friedhof, 1 Cffi
für Jugenclunterricht und I 1i; für Kranke.

R. Gedalja, Sohn R. Chananjas, 60 Rallisch.

Der Knabe Samuel, Sohn R. Josephs, 60 Rallisch für Jugend­

unterricht und 60 Rallisch für den Friedhof.

R. Jechiel, Sohn R. Samuels, eine Gesetzrolle, 1/4 [Mark] für die

Gemeinde und I/R["Mark] für Kranke.

Frau Blumlin, Tochter R. Salomos, 60 Hallisch für Unterricht

und 60 Rallisch für den Friedhof.

Frau Froda3, Tochter R. Isaks haievi, 60 Rallisch.

Frau Gutlin, Tochter R. Eliesers, I 'ffi Rallisch für den Friedhof.

Frau Bela, Tochter R. Jakobs hakohen, 1ft. Mark für die Ge-

meinde und I h Mark für Kranke.

R. Baruch, Sohn R. Jechiels hakohen, Ij.i [Mark] für Jugend­

unterricht.

Frau Zippora, Tochter R. Menachems, 1/2 Mark für Jugend­

unterricht, 1 <ffi Hallisch für Lichter und einen Teppich'i.

1 S. 13 2 , :\nm. 2 Vorl. i'iV~i·i'; Kirchberg in Bayern. 3 Vorl.

~i'i'1. ·1 Vorl. to~~·t:i. Das aus dem (;riechischen stammende \Yort kommt

bereits in den ~Iidraschim vor: Levy, Ncuhebr. und chald. \Vörterbuch s. v.

Bei R. ~Ic'ir von Rothenburg (RGA. ed. Bloch S. 132 nr. 94) ein Teppich,

den man vor der heil. Lade auf dem Steinboden der Synagoge ausbreitete,

damit der Vorbeter am Versöhnungstage sich nicht unmittelbar auf den Boden

nicdcrwarf, wodurch er ein Religionsgesetz (Levit. 26, I) übertreten hätte (s.

Schulchan aruch, Orach chajim 131, 21 Anmerk.) Im ~Ihd. hat es dieselbe

Bedeutung: Lexer, ~Ihcl. lIand\\'. ll, 1426; Du Cange, (aoss. s. v. tapetum
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R. Juda, Sohn R. Aschers, 1/1 [lVIark] für die Gemeinde.

Frau Beld, Tochter R. Moses, I ~ Hallisch für den. Friedhof.

Frau Guta, Tochter R. Isaks, 2 ~ für den Jugendunterricht.

Frau Ella, Tochter R. Menachems, Ih Mark und I Cffi Hallisch

für den Friedhof.
Frau :Mirjam, Tochter R. Josephs, 1/.1 [lVlark] für die Gemeinde,

1/4 für die Kranken, 1/4 für den Friedhof und 1/1 für die

Armen der Stadt.

Der :Märtyrer R. Jakob, Sohn R. Isaks, welcher sich selbst dem

Feuertone überlieferte zur Heiligung des göttlichen Namens.

Frau Bona, Tochter R. Isaks, 60 Hallisch für Jugendllnterricht.

R. Nathan, Sohn R. Samuels, 60 Hallisch für Jugendllnterricht.

R. Joseph, Sohn R. Alexanders hakohen, hinterliess I/S [Mark]

für Jugendunterricht.

R. Gerschom, Sohn R. Jechiels, 1/'J. ~ Hallisch.

Isak, Sohn R. Jechieb, 1/2 tffi Hallisch für den JlIgendllnterricht.

R. Kalonymos, Sohn R. Abrahams, eine Gesetzrolle, einen Pen- [f. 52hJ

tateuch, ein Machsor, 3 tffi Hallisch für die Gemeinde und
1/'!. Mark für Kranke.

R. Tanchum, Sohn R. Abrahams, Ij.l [Mark].

Frau Hanna, Tochter R. Josephs, 60 Rallisch.

Frau Mingut1, Tochter R. Chananjas haIevi, 1/8 [Ivlark].

R. Natronai. Sohn R. Samuels, 1/8 [Mark] für den Friedhof.
Frau l\Icitin'J., Tochter R. Samuels, 1/8 [Mark].

Frau Zeruja, Tochter R. Samuels, 1/8 [Mark].
Frau Halma, Tochter R. Davids, 60 Hallisch.

Frau Gutlin, Tochter R. Jechiels hakohen, 3j., [Mark] für den

Jugendul1terricht und 1/4 [:Mark] für Kranke.

Frau Gutlin, Tochter R. Josephs, 1/4 [Mark] für den Jugend-
unterricht.

R. Senior, Sohn R. Abrahams, 1/'2 Cffi Hallisch.

Frau Hanna 40 Hallisch.

Frau Gutlin, Tochter R. Eleasars, 1/8 [lvlark].

'Bahrdecke', für das Seelenheil gestiftet. Eine gleiche Spende aus christlichen

Kreisen verzeichnet das KekrologiuIll Diessense (1'1. G. Neer. 1,12) anlässlieh

des am 28. Febr. 1256 erfolgten Todes der Sophia marehionissa: '1 tapete'.
1 VorI. t:,;:~~, Bildung aus ?lIinna und Guta, oder das altel. l\lcingot. :! Be­

reils S. 111, Z. 5 v. u.
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R. Juda, Sohn R. Samue1s ha1evi, 1 1R Hallisch für Jugend-

unterricht.

Frau Mingut, Tochter R. E1easars, 1/8 [Mark].

Frau Tuwe1 1/8 Mark.

Frau lVIiIjam, Tochter R. Jakobs hakohen, eine Gesetzrolle, 3

Mark für Jugendunterricht, von den Zinsen zu -bestreiten,

I Mark für Kranke und 2 <ffi Hallisch für die Synagoge.

R. Joez, Sohn R. Aschers, 2 <ffi für Jugendunterricht.

R. Jakob, Sohn R. Baruchs, 10 Iffi Hallisch für Jugendunterricht,

1 chald. Pentateuchübersetzung2 und 1 Mark für Kranke.

R. Schemarja, Sohn R. Moses haIevi, 12 <ffi Hallisch für Jugend-

unterricht und 2 :Mark für Kranke.

Frau IVlinik3, Tochter R. Sa10mos, 1/t Cffi für Jugendunterricht.

H. Ascher) Sohn R. Samue1s, 2 Mark für Jugendunterricht.

R. Juda, Sohn R Isaks, 60 Hallisch.

Frau Zeruja, Tochter R. Davids haIevi, 2 Mark für Jugendunter-

richt und J :Mark für Kranke.

R. David, Sohn R. Tamars) 1/2 Mark für Jugendunterricht.

Frau Susa, Tochter R. Samuels) 1/8 [Mark] für Jugendunterricht.

Frau Simcha, Tochter R. Baruchs, 5 iR Hallisch für Jugendunter-

richt, 3 Cffi für die Armen der Stadt und 1/t Mark für

Kranke.

R. Mardochai, Sohn R. Isaks, 1 Iffi Hallisch für Jugendunterricht.

Frau Gutlin, Tochter R. Othniels, 1h Cffi Rallisch für Jugend­

unterricht.

R. Isak, Sohn R. Gerschoms, einen Pentateuch zum Jugendunterricht.

R. Isak, Sohn unsers Stammvaters A.braham\ welcher zur Heili­

gung des göttlichen Namens den Feuertod erlitt5 •

R. Abraham, Sohn R. Kalonymos' hakohen, zwei Gesetzrollen,

5 "Mark für Lichter in der Synagoge, 3 Mark für Jugend­

unterricht und 2 Mark für Kranke.

1 Vor!. ~:1t:. Derselbe Name (Duve) erscheint in den Kölner Schreins­

urkunden : Stern-Höniger, Judenschreinsbuch, Register s. v. Er ist die nieder­
deutsche Übersetzung für das hebr. Jona (Taube). ~ Vorl. o,;.,n. S Vorl. p'j';O:
Kürzung für i\Iinka. .J, Also ein Proselyt. Solcher wurde meistens nach Abraham,
dem Stifter der Beschneidung (im Talmud O,t,,;o:t, t:.'~.,), genarlllt. 5 Im :\Iar­

tyrologiufll (Quellen LU, 22, 149) ist ein Proselyt gleichen Namens verewigt,

der aus \Vürzburg stammte und seiner Glaubenstreue wegen verbrannt wurde.
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R. Jakob, Sohn R. Sanmels hakohen, und seine Frau Rebekka, [f. 53a]

Tochter R. Urschragos, eine Gesetzrolle, 20 1i? Hallisch

für Unterricht, 4 W Rallisch für Kranke, I tffi für den

Friedhof und die übrigen Stiftungen, welche sie vermachten.

R. Samuel, welcher getötet wurde, Sohn R. Eliesers, 1/2 :Mark

für Unterricht.

Frau Gutlin, Tochter R. Gedaljas, 60 Rallisch.

Frau Minna, Tochter R ..Moses, 4 !ffi Hallisch.

R. Abraham, Sohn R. Samuel!:: hakohen, I <ffi Hallisch für Unterricht.

R. Joseph, Sohn R. Aschers, 1/;!. <ffi Hallisch.

R. Jakob, Sohn R. l\Ioses halevi, I tß Hallisch für Unterricht,
I <ffi für Kranke. .

Frau Jutta, Tochter R. Baruchs, 1/"1. <ffi Hallisch für den Friedhof.

R. Samud, Sohn R. Jakobs, 2 Mark für Brod an die Armen der

Stadt und 1/-J <ffi für Kranke.

R. Isak, Sohn R. Josephs, 1/8 [Mark].
R. Isak, Sohn R. Kalonymos', hinterliess eIer Gemeinde Bücher.

Frau Zimchat, Tochter R. Eleasars, 1/2 <ffi für Unterricht und

I/;.! <ü? für den Friedhof.

Frau Sophia2 , Tochter R. Eliesers, 1/8 [Mark] für Unterricht.

Frau Pesslin, Tochter R Jakobs, 60 Hallisch für Unterricht.

R. Pessach, Sohn R. Gerschoms, I !ffi für Unterricht, 1/2 <ffi für

den Friedhof lind 1/2 <ffi für Kranke.

Frau Simcha, Tochter R. Elieser:;, die Hälfte eine l' Gesetzrolle

fü r die Gemeinde.
Nechemja, Sohn R. :Malkiels, 1h 1ß Hallisch.

R. Natronai, Sohn R. Salomos, I <ffi für Unterricht, 1/2 1i? für

Kranke und 1/:! Iffi für den Friedhof.

Frau Jutta, Tochter R. Abrahams, I Cffi Hallisch für Unterricht.

R. Isak, Sohn R. Ahron5, 15 <ffi, um ein Licht in der Synagoge

anzuzünden:>, Bücher und 4 <ffi für die Armen der Stadt.

R. Jechiel, Sohn R. Abrahams hakohen, 5 1i? für Unterricht, 5 <ffi
für Wein an die Armen, 2 1/2 <ffi für ein Licht in der Synagoge,

2 'ffi für den Friedhof und 2 <ffi für Kranke.

1 VorI. ~n~'~, fUr lIas hebr. :"'In~i:! 'Freucle', in vulgo Quelle auch Cimha

(Revue des clud. juives XV, 126). 2 VorI. ~~~~'i. Neben Sophia auch Syfia

(BUrgerbrief 1385: Clrich, Saml~llung jUd. Ceschichlen in der Schweiz S. 408).
!l Das während des Trauerjahrs hrennende Licht.
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R. Abraham, Sohn R. Joels, und seine Frau Bruna 2 CU? für

Unterricht, I 1i? für den Friedhof und I <ffi für Kranke.

Frau Adc1heit 1;'\ [.Mark] für Unterricht.

Frau Sara, Tochter R. Josephs, I CU? Hallisch für Unterricht.

R. Baruch l , Sohn R. Jechiels, welcher erschlagen wurde, 1/8 [l\Iark]

für Unterricht.

Frau Gutrat: Tochter R. Isaks, 1/8 lMark].

R..Mose, Sohn R. Abrahams, 1/';3 [Mark] für Unterricht.

R. Alexander, Sohn R. Prigoros, 5 TI? für Unterricht, S ~ für die

Armen der Stadt, I tii für Kranke und I CU; für den Friedhof.

[f. 53b] R. ]echiel, Sohn R. Gerschoms, 1/"2 Mark für Unterricht.

Der gelehrte R. Elieser2, Sohn R. Menachems halcYi, welcher

erschlagen wurde, I CU? Hallisch für Unterricht, 1/:!. 1P für

den Friedhof und l/ t <fi; für Kranke.

R. Othniel, Sohn R. Jechiels, welcher getötet wurde, 60 Hallisch

für Unterricht.

R. Joez, Sohn R. Israels, und seine Frau Rahel 2 li? Hallisch

für Unterricht.

Frau Goldlin und ihre Tochter I\'Iingut, Ih 1i? für Unterricht,

60 Hallisch für den Friedhof und 60 für Kranke.

Frau Atara'l, l/t eu; für Unterricht und l/ t 1R für den Friedhof.

Frau Bona, Tochter R. :\schers, 2 eu; Hallisch für Unterricht,

I tU? für den Friedhof und I ~ für Kranke.

Frau Maimona, Tochter R. Jechiels haIevi, einen hebräischen

Pentateuch, ein halbes Machsor, eine Gesetzrolle, 2 1~ [Hal1.}

für Unterricht und ein <ffi für die Armen der Stadt.

Frau Gutrat, Tochter R. Salomos, 1/t qp Hallisch für Unterricht und

60 Hall. für Kranke.

R. Joseph, Sohn R. Serachs hakohen, 60 Hallisch für Unterricht.

Frau Minna, Tochter R. Aschers, I CU; für die Armen der Stadt

und I Cffi' für Kranke.

Frau Hanna, Tochter R. Salomos, 1/2 'H? für die Armen der Stadt.

1 Die )Iärtyrerill Frau Sara, weIche 1298 Aug. 1 in ?\ürnlJerg fiel, ist

vermutlich seine Gattin. :! Der in Xürnberg 1298 erschlagene R. Jechid.

Sohn des gelehrten )Uirtyrers R. Elieser, u\1ll die mit ihm gefallene :'.Iärtyrerin

Zarlip sind wohl nicht mit unserem Elicse:r yerwanelt, ela hei dem Xamen des

Vaters elcr Zusatz 'halcyi' fehlt. :3 Das hehr. nomen pr. fem. (1 Chron. 2, 26'"

dcutsch: Krone, Kronlin.
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Die alte Frau Richza 1/2 I'dark für Unterricht und I ii? für die

Armen der Stadt.

Frau Jachent, Tochter R. Selkmanst, 1/4. [Mark] für Unterricht.

R. Abraham, Sohn R. Samuels, 60 Rallisch für Unterricht.

Frau Ranna 40 Hallisch für den Friedhof.

Jod, Sohn R. Abrahams, 1/-:. Cffi für Unterricht.

Frau Rahel, Tochter R. Josephs, 1/8 [Mark] für den Friedhof.

Frau Pesslin, Tochter R. Jakobs haIevi, 1/., [Mark] für Unterricht, 1/1 für

Kranke, 1/.1für den Friedhof und 1/.( für die Armen der Stadt.

R. Jakob, Sohn des gelehrten R. Samuel haIevi, 10 <ffi Hallisch für

die Armen der Stadt.

Frau Debora, Tochter R. Joez, 5 <ffi für lJugend-]aUnterricht und
1 <ffi für Kranke.

R. Isak, Sohn R. Samuels, für den man spendete: zwei Gesetz­

rollen, ein Machsor, 5 Mark für Brod an die Armen der

Stadt, 5 lVlark für Unterricht und 1 :Mark für Kranke.

Die alte Frau Salveda2 1/:!. <ffi für Unterricht, 60 Hallisch für die

Armen der Stadt und 60 für den Friedhof.

Frau Belet, Tochter R. Joez', I <ffi Rallisch für Unterricht und

J ii? für den Friedhof.

R. Elieser, Sohn R. Jakobs, 1 'ffi Rallisch für den Friedhof und I CU?

für Kranke.

R. Simoll, Sohn R. Davids, 36 Rallisch für den Friedhof.

R. Elieser, Sohn R. Eljakims, 1/2 <ffi Rallisch für Unterricht, 1/:!.

für Kranke und 1/'2 für den Friedhof.

Frau Ottilia, Tochter R. Salomos, 1/4 [Mark] für Unterricht und

]/-t für den Friedhof.

Frau Richheit3, 6 Manco[si]·1 für den Friedhof.
a) Spätere Ergünzung über dem Texte.

1 VorI. P~i'r,Vi, sonst auch i~i'r,·i (1298: Quellen IU,30) und i~i'~i

(ebenda 32). VgI. Seligmannus: Stern-Höniger, Judenschreinsbuch, Register

s. v. 2 VorI. ~i·'r,~. VgI. Quellen III, 12 (Erfurt 1221),48 (Würzburg 1298)

und aus christlichen Kreisen die ~amen von christlichen Frauen aus dem

13. Jahrh. (Salvet): \Veinhold, Die deutschen Frauen in dem l\IA. I,23, 25.

Der männliche Name Salvet erscheint seit 1343 in Carpentras: Revue des

ctudes juives XII, 49, 176, 196. Siehe auch Zunz, Ges. Schr. II, 35. :l VorI.
hier ~·:~i. -l VorI. "i'jr.:. \Vohl sicher ;\lancosi, nach den Untersuchungen

Soetbeers in Forschungen zur deutschen Gesch. H,359 f. eine byzantinische

Goldmünze, die vorwiegend seit dem 9. Jahrh. in Italien cursierte. VgI. Ztschr.

e d. Gesch. (1. Juden in Deutschland I, ISS.
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[f. 54aJ Frau Gentil) Tochter R. Pessachs, I Iffi für Unterricht, Ih <'ffi für

die Synagoge und 1h Iffi für den Friedhof.

Salomo, Sohn R. Aschers haIevi, 60 Hallisch für Unterricht, 60

Hallisch für den Friedhof.

R. Joseph, Sohn R. Eliesers, und seine Frau Hanna, Tochter

R. Josephs, I Iffi Hallisch für Jugendunterricht.

R. Samuel, Sohn R. Abrahams, 1h Iffi für den Friedhof.

R. David, Sohn R. Eljakims, 1/2 Iffi für Unterricht.

Die alte Frau Mechtiltt, Tochter R. Abrahams, 60 Hallisch für

Unterricht.

Frau Golda und Jachent, Töchter R. Isaks haIevi, 1/8 [Mark] für

Unterricht, 1 1/2 Iffi für die Synagoge und 1/8 [Mark] für den

Friedhof.

R. Samuel: Sohn R. Abrahams halevi, 1/1:Mark für den Friedhof.

R. Jechiel, Sohn R. l\Toses hakohen, eine Gesetzrolle, 20 Cffi für

die Synagoge, 8 i(;a für Uel-Beleuchtung der Synagoge, 5 'ffi
für Brod an die Armen, I Mark für Jugendl1nterricht, I i\Iark

für den Friedhof, -I- 'ffi zur Vertheilung an Arme und I Mark

für Kranke.

Frau Jutta, Tochter des gelehrten R. Menachem, I Iffi Hallisch

für den Friedhof.

R. Menachem, Sohn R. Jakobs, welcher erschlagen wurde, 1/:!. 'ffi
für Unterricht, 60 Hallisch für den Friedhof und 60 für

Kranke.

Die alte Frau Bela, Tochter R. Aschers, I lVlark für den Friedhof.

Frau Schifra2, Tochter R. Davids, I Iffi für Unterricht.

R. Salomo3, Sohn R. Elias, 60 Hallisch für den Friedhof.

R. Jekutiel, Sohn R. Abrahams haievi, I 'ffi für den Friedhof.

Frau Pessa4 , Tochter R. Jerachme1s hakohen, 60 Hallisch für

Unterricht und 60 Hallisch für den Friedhof.

Frau Salveda, Tochter R. Judas, 1/8 [Mark] für Unterricht und

1/8 [Mark] für den Friedhof.
Frau Frokint\ Tochter R. Jekutiels halevi, 1/:!. Iffi für die Syna­

goge und 1h qj? für den Friedhof.

a1 Dariiher von jiingerer Ha.nd: Ii'i1::l ,~"t, "~i1' <1/2 'lt wenig-er'.

1 Vorl. tot,"toi1~. Förstcmann, Allel. ~amenbuch 899; \\'einholt!. a. a.

0.1,24. 2Bibl. Eigenname: Exot!. 1,15. SVgl. Elias b. Salomo: f. 74a.

4 Vorl. ;'~O::l. 5 Vorl. to;"i"il In Quellen llI,44 (Würzhurg 1298) yokalisiert.
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.R. Joseph, Sohn R. Prigoros, 60 Hallisch für Gel-Beleuchtung der

Synagoge.
Das 'Mädchen Reuekka, Tochter R. Baruchs, 20 Hallisch für Kranke.

R. Mardochai, Sohn R. Isaks, 1/8 [Mark] für Unterricht und 1/R

für den Friedhof.

Die alte Fr~u Mingut 1/2 <ffi für Unterricht.

Frau Michal, Tochter R. Jakobs, I/,! Cffi für Jugendunterricht.

Frau Esthcr, Tochter R. ,Moses, 2 Cffi Hallisch für Bücher.

R. Samuel, Sohn R. Kalonymos', 60 Hallisch für den Friedhof.

R. Salomo, Sohn R. Aschers, 1/8 [::Mark] für den Unterricht.

R. l\Tose, Sohn R. Isaks haIevi, hinterliess eine Gesetzrolle für [f. 54bJ

die Gemeinde, 70 'H? Hallisch für die Synagoge, 60 'H? Hal-

lisch für ein 'Wachslicht, Tag und Nacht [dauernd] vor der
heiligen Lade zu brennen, 20 <ffi für den Friedhof, 20 ~,um

'Weizen für die Armen zum Pessachfeste a anzukaufen 1, 10 <ffi
für den Jugendunterricht, 5 "ill, an die Armen der Stadt zu
verteilen, I .Mark für Kranke und 20 ~ für die Jünglinge,

welche bei dem Rabbiner Talmud studieren:!.

R. ]echiel, Sohn R. Bamchs hakohen, I :Mark für Lichter in der

Synagoge, 1/4 [Mark] für Unterricht, 1/8 für den Friedhof

und 1/8 für Kranke.

Frau Rahel, Tochter R. Eliesers, 1/'2 "ill für Unterricht, 60 Hallisch

für den Friedhof und 60 Hallisch für Kranke.

R. Zadok, Sohn des Märtyrers R. IVlose, 1/:! 'W für den Friedhof.

R. Jakob, Sohn R. Chalaftas 3, 1/'2 Mark für Unterricht, I/.? :Mark

für den Friedhof und 60 Hallisch für Kranke.

Hanna; Tochter R. Eliesers, 60 Hallisch für den Friedhof.

Frau Susa, Tochter R. Isaks haIevi, 1/'2 ::Mark für den Friedhof

und Commentare zum Pentateuch4 •

Frau Golda, Tochter R. Abrahams hakohen, hinterliess 5 "ill für

Licht in der Synagoge, 1/8 [Mark] für Unterricht, 1/8 für

Kranke und 1/8 für den Friedhof.

R. Chananja, Sohn des gelehrten R. David haIe"i, 60 Rallisch

für den Friedhof.

a) Von anderer Hand corrigiert in ;·m,~.·:-r tt'N.,S 'ZUlU Neujahrsfeste.'

1 Siehe S. 100 Anm. 4. 2 Vorl. ~.,:-r ~:::h l:I~.,~,S:-r. Vgl. S. 126, 129

und Quellen III,33. 3 Ein R. Chalafta, Sohn R. Jakobs, fällt mit seiner Frau

Golda und 3 Kindern 1298 in Niirnherg. 4 Vorl. tt'~,n Stt' '~t·,.,·~.
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R. Isak, Sohn des Mitrtyrers R. Joseph, 1 Mark für Kranke, 1/2
.Mark für die Synagoge und 1h Mark für den Friedhof.

Das .Mädchen Minna, Tochter R. Jedidjas, 1/8 :Mark für Unterricht.

Frau ]oie1 60 Hallisch für den Friedhof.

R. Isak, Sohn R. Samuels haleYi, 1h rm für den Friedhof.

Frau Sara, TochterR. Isaks haievi, 2 Cffi für Unterricht, 60 Hal­

lisch für die Synagoge, 60 für Kranke und 60 für den

Friedhof.

Frau Rebekka, Tochter R. Abrahams, hinterliessa der Gemeinde

Bücher.

Frau Hizlin, Tochter R. ]echiels, 1/.1 [Mark] für den Friedhof.

R. Jakob, Sohn R. Alexanders hakohen, 1/t. '1i? für den Friedhof.

R. Samuel, Sohn R. lVloses, zwei Gesetzrollen, eine chaldäische

Pentateuchübersetzung, 24 1i? für die Synagoge, S Cffi für

elie Armen in der Stadt, 6 Cffi für die Kranken, 9 tffi für

den Friedhof und 7 Cffi für Jugendunterricht.

[r. 55a] Frau Segulla:!, Tochter R. Jakobs hakohen, 1/:1 Cffi für elen Fried­

hof und 1/:1. Cffi für elen Unterricht.

Frau Maimona, Tochter R. Aschers haleYi, 60 Hallisch für den

Friedhof.

Der Knabe Ascher. Sohn R. San1l1els hale\-i, 60 Hallisch für den

Friedhof.

Frau Sara 1/. [:Mark] für die Gemeinde.

R. Ascher, Sohn R. :Moses haievi, 2 Cffi für Unterricht, I 'it für

den Friedhof und 1/2 Mark für Kranke.

Frau Adelheit, Tochter R. Josuas haleYi, 1/t [Mark] für Unter­

richt und 1/4 [:Markj für den Friedhof.

R. Samuel, Sohn R. Jcchiels, 1 Cffi Hallisch für Unterricht, I 'ffi
für die Synagoge, 1/2 Cffi für den Friedhof und 1h 'ffi für

Kranke.

Frau Gutlin, Tochter R. Eleasars halcri, S Denare:\ Hallisch für

Unterricht.

a) YorI. fehlerhaft n':;,.

1 Vorl. .i~"'. Fmnzösisch für das hebr. Simcha, das deutsche 'Freude'

(Frodu, Froitla, Fre\\'te, Fmatlche 11. a.). Vgl. Joia, Joya, Joge: Stern­

Hocniger, Judenschreinshllch, Register s. V., Joie: Re\'lle des etudes juiYes 1,69

und XV, 297. Andere Urthographie der hebr. \Yiedergabe siehe Quellen

II,27, 44, 74. 2 Vorl. ;'~'~i:. :l Vorl. ':'j 'no
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Das .Mädchen Lipheit, Tochter R. Nathans haIevi, 60 Rallisch

für den Friedhof.

R. Abraham, Sohn R. Simchas, eine Gesetzrolle, 1/2 <ffi für Unter­

richt, 1/"2 <ffi für Kranke, 1/'1. 1i? für die Synagoge und 1/2

~ für den Friedhof.

Der gelehrte R. MeÜ", Sohn R. Isaks, 1/2 <ffi für Unterricht, 60

Hallisch für den Friedhof und 60 für Kranke.

R. Samuel, Sohn R. Kalonymos' hakohen, 1h 'ill für Unterricht

und 1h tffi für die Synagoge.

R. Jakob, Sohn R. Isaks haIevi, 60 Hallisch für Unterricht.

R. Eleasar, Sohn R. Isaks haIevi, welcher erschlagen wurde, I Cffi
Hallisch für Unterricht, I <ffi für die Synagoge, 1/".!. <ffi für
Kranke und I/i <ffi für den Friedhof.

Der Knabe Isak, Sohn R. Jos~'phs, 60 Hallisch für den Friedhof.

R. Mose, Sohn R. Josephs, einen Pentateuch, ein Machsor, 5 <ffi
Hallisch, um von den Zinsen \\Tachs für Lichter am Neujahrsfeste

zu beschaffen, 5 'ü?, um den Armen der Stadt alljährlich Brod

zu geben, 1/'2 Mark für die Synagoge, 112 Mark für den

Friedhof und 1 Mark für Kranke.
Der Knabe Abraham, Sohn R. Salomos, 30 Hallisch für die Synagoge.

Frau Gutlin, Tochter R. Kalonymos', 5 <ffi für Brod an die Armen,

2 iR für Lichter, 1h Mark für Kranke, 1 Th' für den Friedhof

und 1/2 'ffi für die Synagoge.

R. Isak, Sohn R. Aschers haIevi, und seine Frau, die alte Bona,

Tochter R ..Samuels hakohen, zwei Gesetzrollen , 4 Mark tür
Brod an die Armen, 20 <ffi für Fleisch an die Armen am

Pessachfeste, 20 CU? für den Friedhof, einen silbernen Becher

für die Synagoge, 2 Mark für Kranke und andere Stiftungen.

R. Jechiel, Sohn R. Baruchs, 60 Hallisch für den Friedhof und

60 für die Armen.

R.Joseph, Sohn R. Othniels, 30 Hallisch für die Synagoge, 30 Hallisch [f. 55 bJ
für Unterricht.

Frau Sara, Tochter R. Isaks hakohen, 60 Hallisch für den Friedhof,

60 für Kranke.

Frau Hanna, Tochter R. Eliesers, 1/4 (Mark] für den Friedhof,
I;', für die Synagoge, 1/4für Unterricht und 1/4 für Kranke.

Frau Rehekka, Tochter R. Samuels haIevi, 60 Hallisch für die

Synagoge und 60 Hallisch für den Friedhof.



R. Joseph, Sohn R. Samuels, 60 Hallisch für die Synagoge und
60 für den Friedhof.

Frau Gutlin, Tochter R. Jechiels. 1/2 Ivlark für die Synagoge,
1/t. Mark für den Friedhof und 1/2 Mark für Kranke.

Frau Hanna 1/t. <ffi für den Friedhof und 70 Hallisch für die

Synagoge.

Frau Sara, Tochter R. Moses haievi, 1/2 Mark für den Friedhof.

Frau Gima\ Tochter R. :Moses hakohen, 1/8 [Mark) für die Synagoge,

1/8 [Mark] für Unterricht, I/Rfür Kranke und 1/2 für den

Friedhof.

R. :Menasse, Sohn R. Aschers, hinterliess 4 Mark für die Gemeinde.

Frau Adelheit, Tochter des gelehrten R. Samuel, 1/1 [Mark] für
Unterricht.

Frau Bela, Tochter R. Menachems haievi, I lffi für die Synagoge.

Das Mädchen Zippora, Tochter R. Isaks, 60 Hallisch für die

Synagoge.

Frau Minna, Tochter R. Israels, 1/2 Mark für die Synagoge, 1/.1
[Mark) für den Friedhof und 1/4 für Kranke.

Frau Rebekka, Tochter R. Chalaftas, I CU; Hallisch für die Syna­

goge, [5 Denare für den Friedhof, 15 Denare für Unterricht

und 15 Denare für Kranke.

Frau Bona, Tochter R. Gerschoms, I tffi Hallisch für die Synagoge

und 1/2 tffi für den Friedhof.

R. Israel, Sohn R. Samuels, 2 tffi [Hallisch] für die Synagoge, 2 tffi für

die Armen der Stadt, I tffi für Unterricht, I <ffi für Kranke und

I <ffi für den Friedhof.

R. MalkieF\ Sohn des gelehrten R. Nechemja, 1/t. 1t [Hallisch) für

die Synagoge, 60 Hallisch für Unterricht und 60 Hallisch für

den Friedhof.

R. Samuel, Sohn R. Jechiels haIevi, 6 <ffi für Lichter am Neujahr

uncl Versöhnungstag, 3 CU? für die Synagoge) I <ffi für Unter­
richt, I Cffi für den Friedhof und I <ffi für Kranke.

R. lVlose, Sohn des gelehrten R. Joez, 71/2 tffi Hallisch für Oel­
Beleuchtung der Synagoge, 3 <ffi. für Unterricht, 3 !ffi für die

Synagoge, 3 <ffi für Kranke und 1
1/2 Cffi für den Friedhof.

R. Barnch, Sohn R. !'l'Ie'irs, 60 Hallisch für den Friedhof.

1 Vorl. ~~.~. 2 BibI. Eigenname (Genesis 46, 17; Numeri 26, 45; 1. Chron.

7, 3 1). :Nechemju, Sohn R. ~lalkiels: oben S. uS.
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Der Knabe Joseph, Sohn R. Israels, 60 Hallisch für die Synago.ge.

Der Knabe Schemarja, Sohn R. Moses halevi, Ij.l [:Mark] für die

Synagoge, lj.l für den Unterricht und lj.l für den Friedhof.

Frau Rahel, Tochter R. IVloses halevi, 1/8 [Mark] für die Synagoge [f. 56aJ

und 1/8 für den Friedhof.

Frau Diha!, Tochter R. Salomos halevi, 7 1/"!. 1i? für Oel-Beleuchtung

der Synagoge, 6m für die Synagoge, 6 1i? für den Friedhof,

3 l.i? zu Fleisch für die Armen, 3 li? für den Unterricht und

3 l.i? für die Kranken.

R. i\Iose2
, Sohn R. Josephs, und seine Frau Jachent, Tochter R.

Samuels hakohen, welche vermachten: eine Gesetzrolle, l\Ed­

raschim, 6 ,Mark für Jugendunterricht, 26 1i? für die Armen

der Stadt, 4 Mark für Kranke, 20 l.i? Hallisch, um von den

Zinsen die Jünglinge zu unterstützen, welche bei dem Rabbiner

Talmud studieren3, 40 W zum Baue der Synagoge, 33 l.i?,
um von den Zinsen Lichter für die Synagoge zu beschaffen,

und 2 :Mark für den Friedhof.

Frau Guta, Tochter R. Isaks halevi, 2 li? für die Synagoge, l/"!. lt
für Unterricht und I/"!. 1i? für den Friedhof.

Frau Minna, Tochter R. Jeremias, 60 Hallisch für Unterricht, 60

Hallisch für die Synagoge und 60 Hallisch für elen Friedhof.

R. Samuel, Sohn R. Eliesers, welcher erschlagen wurde, 60 Hallisch

für die Synagoge, 60 Hallisch für den Friedhof und 60

Hallisch für Unterricht.

R. Salomo, Sohn R. Moses halevi, hinterliess eine Decke'l für die

Gemeinde und 60 Hallisch für die Synagoge.

Frau Ofmia\ Tochter R. Alexanders, 4 l.i? für Unterricht, 1 1/"1. 1i?
für den Friedhof und 1 1/'1. 1i? für Kranke.

Frau Jechlin/i, Tochter R. Chakims. 10 Cffi Hallisch für Wein an

die Armen, 1 l.i? für Unterricht, 1 'ft für die Synagoge, 1 'ffi
für den Friedhof und 'I 'ffi für Kranke.

Der *Rabbiner R. Perez7, Sohn des *Rabbiners R. Menachem,

~/t. CU? für UntelTicht und 1/'2 l.i? für den Friedhof.

1 Vorl. ~;"i. :! Die Spende eines l\lose, Sohnes 1-:,. Josephs, bereits

S. 124, jedoch dort ohne Mitanfiihrung der Frau. 3 Siehe S. 122 Anm. 2.

-\ Vorl. l.'':::~. 5 Vorl. ~"~~'~; in den mittelalterlichen Nekrologien Ofmia,

(,"ffmia 111111 Euphe1l1ia: :Mon. Germ. Neer. 1,20, 213, 239 u. ö., \Veinhold,

a. 3. O. T, 23. 6 Vorl. i,t,:m'. 7 Ausser ihm wird noch ein R. Ahraham, Sohn

des Rabbiners R. :\lenachem, allf~eführt (f. 72:1), der sein Bruder sein dürfte.
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R. Ephraim, Sohn des Märtyrers R. Nechemja, 71/2 'H? für Oel­

Beleuchtung der Synagoge, 71/2'H? für "Wein an die Armen

zu Neujahr, 12 <ffi für Kranke, 1 <ffi für Unterricht, I lffi
für die Synagoge und 1 <ffi für den Friedhof.

R. Abraham, Sohn R. Aschers hakohen, eine Gesetzrolle, 71/'.!. lffi

für Oel-Beleuchtung derSynagoge, 6 lt für Jugendunterricht, 6lffi

zur Verteilung an Arme, 1 Mark für die Synagoge, 1 "Mark

für Kranke, 1/2 :Mark für den Friedhof und einen silbernen

Becher zur Benutzung in der Synagoge während des Be­
schneidungsaktes1 .

[f. 56b] R. Simson, Sohn R. Aschers, hinterliess eine Gesetzrolle, einen

Pentateuch, 2 halbe lVIachsorim, 2 silberne Becher für die

Synagoge ZU Kiddusch 2 und Habdala3, 10 lffi für \Vein zu

Kiddusch, Habdala und zum Beschneidungsakte, 20 CU? für

Jugendunterricht, 12 <ffi für die Armen, 71/2 lffi für Oel-Be­

leuchtung der Synagoge, 5 lffi für Kranke, 3 <ffi für den

Friedhof und Gebetbücher für den Vorbeter.

R. Asriel, Sohn des gelehrten R. Eleasar, welcher getötet wurde~

hinterliess eine Gesetzrolle für die Gemeinde.

Die junge Frau Esther, Tochter R. SanlUels hakohen, 2 <ffi für

Lichter zu Neujahr, 1 lffi für die Synagoge, I lR für den

Friedhof, 1 CU? für Jugendunterricht und I lffi für Kranke.

Frau Rebekka, Tochter R. Jakobs halevi~ 1 CU? für die Thora-
beflissenen, welche oben im Hause lernen [?)"l.

Ivleü, Sohn R. Chalaftas, 60 Hallisch für den Friedhof.

Zeruja, Tochter R. Josephs, 60 Rallisch für den Friedhof.

Der Knabe Salomo, Sohn R. Isaks, 1/8 [Mark] für Jngendnnterricht.

Frau Guta, Tochter R. Moses, 60 Rallisch für den Friedhof.

Andere Verwandte eines Rabbiners ~L sind Levitel1. :Näheres über R. l'erez

Hisst sich nicht feststellen. Ein Lehrer Chajim 01' saruas hiess Perez (RGA.

nr. I01). Ob P. ein Verwandtcr des 1224 gestorbenen :Jlenachem Vardimas

[~~'~'i'ii] b. l'erez (Zum, Literaturgeschichte 328)? Der Rabbiner :Jlenachem,

Sohn des ~lärtyrers R. Abraham, correspondierte mit Chajim 01' sarua (Rl~.:\.

nr. 127). 1 Vori. :-TS'~ n~'i::h ,~ i'i~S ni:J:l:-T n'::. i'il~~ ~i::l ~i:-' i:,:l,.

2 Segensspruch beim Beginne der Sabbate und Feiertage. 3 Segensspruch beim
Ausgange der Sabbate und Feiertage. 4 VorI. n~::':-T ~Vi:-' :-T'i'r'1:-T ~S'~vS,

wofiir im zwcitcn Nekrologium (f. 2 I 7): n~::':-T SI.' i'r.:~r,. Die etwas schwer­

fällige Ausdrucksweise llUrrte wohl nur auf jene Talmullistcll hinweisen, welche

im Lehrhause (Beth ha.mitlrasch) selbst studiertcn, tlort wohnten und schalteten.
9
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Frau Minna, Tochter R. Josephs, 1/2 <ffi für die Synagoge, 1/2 <ffi
für den Friedhof, 1/:1. <ffi für Jugendunterricht und 1/'!. <ffi für

Kranke.
R. Simson, der Franzose, Sohn R. Salomos, I <ffi Rallisch für den

Friedhof.
*Frau Simcha, Tochter R. Jonathans, 1/2 <ffi für die Synagoge,

1/"2 <ffi für Kranke und 1/:!. <ffi für den Friedhof.

Frau Zeruja, Tochter R. Jechiels, 60 Hallisch für den Friedhof.

R. Isak, Sohn R. Nathans, I Cffi für die Synagoge, I Cffi für Jugend­

unterricht und I Cffi für den Friedhof
Frau Minna, Tochter R. Eliesers, I Cffi für die Synagoge, 1/2 <ffi

für den Friedhof, 1/"2 Cffi für Kranke, 1/2 <ffi für Jugendunter­
richt und 1/t. <ffi für Oel.a

Frau Zeruja, Tochter R. Eliesers, 60 Halliscll für Jugendunterricht

und 6° für den Friedhof.
Die alte Frau Adelheit, Tochter R. UJis, 1/2 <ffi für Jugendunterricht

und 1/:!. Cffi für den Friedhof.

Frau Michal, Tochter R. Sabbatais, 4 <ffi und 6 Manc[osi]t, ein

Machsor und eine Gesetzrolle.b

R. Mose, Sohn R. Abrahams hakohen und seine F;au Gentil, [f.57a]

Tochter R. Sanmels hakohen, eine Gesetzrolle, einen Penta-

teuch, ein Machsor, ein halbes Machsor, 30 Iffi für Gn1Ild

und Boden der Gemeinde2, 30 W für den Friedhof, 15 <ffi

für die Synagoge, 5 Mark für die Thorabeflissenen3, 10 <ffi

für Wein an die Armen am Pessach, 71/"2 <ffi für Oel-Beleuch-

tu.ng der Synagoge, 5 <ffi für ein Wachslicht zu Neujahr, 3
Mark für Kranke, 2 Mark für den Synagogenbau, auch kaufte

er den Weg zum Friedhof an.

Die junge Frau Gutlin, Tochter R. Samllels, 3 <ffi für Jugend­
unterricht, I Cffi für Kranke, I <ffi für die Synagoge und I <ffi

für den Friedhof.c

(Bis hierher war es vor der Verfolgung.)4

a) Der ganze Passus von 'Frau Simcha' al.> ist von anderer Hand in
eine VOll Isak aus .1\Ieiningen gelassene Lüclw gesehriel.>en. b) Der
]'assus beg. 'Frau Miehal' ist Ergiinzung späterer Hand. e) Hiermit
endigt die Schrift Isaks aus Meinigen. Der folgende Teil des Nekrolo­
giums rührt von verschiedenen Schreibern her.

t VorI. 'p:~. 2 VorI. r,;,p r,t:: !7PiPr,. :l \torI. ;'i'M;' ~r,~~!7r,. 4, Späterer,

aber alter Zusatz, dem Carmoly in der "''leinung, dass ihm das Mainzer Me­

lUorbuch vorliege, irrtümlich 43 = 5043 [1283] hinzufügte. Siehe S. 96.




